
Bitte abtrennen und vollständig ausgefüllt per Post, Fax oder Scan  senden an:

Landesm
usikrat Berlin

Lübecker Straße 23
10559 Berlin

HERBST-ARBEITSPHASE 2017

Musikalische Leitung: Johannes Klumpp
Solisten: Johannes Watzel - Violine

Programm: 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): 
Ouvertüre zur Oper Idomeneo – Rè di Creta KV 366 (1781)
Rondo für Violine und Orchester C-Dur KV 373 (1781)

Peteris Vasks (*1946): 
Vox Amoris – Fantasie für Violine und Streicher (2009)

Dmitri Schostakowitsch (1906-1975): 
Sinfonie Nr. 5 d-Moll op. 47 (1937) 

Termine: 
Anmeldeschluss              Dienstag, 5. September 2017 
BITTE BEACHTEN: Die Anmeldung ist ab sofort möglich und empfohlen. 
Der Versand der Probespielstellen erfolgt ab Ende Juli/Anfang August.

Probespiel                       Dienstag, 12. September 2017 
in Berlin                           nachmittags im Bachgymnasium 

Vorprobenwochenende  7. Oktober 2017, 10-16 Uhr Register
in Berlin                           8. Oktober 2017, 10-18 Uhr Tutti
                                         in der Deutschen Oper Berlin

Probenphase                   28. Oktober bis 3. November 2017
                                         Jugendbildungszentrum Blossin

Generalprobe                   Samstag, 4. November, 14-18 Uhr
                                         Konzerthaus Berlin, Großer Saal

Konzert in Stettin            Freitag, 3. November 2017, 19 Uhr 
                                         Philharmonie Stettin/Polen

Konzert in Berlin             Sonntag, 5. November 2017, 20 Uhr 
                                         Konzerthaus Berlin, Großer Saal

- Änderungen bleiben vorbehalten -

Weitere Informationen. www.landesmusikrat-berlin.de

Foto (Orchester): Peter Adamik / Foto (Dirigent): Frl Fabelhaft

ONLINE-ANMELDUNG ab sofort:

LANDESJUGENDORCHESTER BERLIN
www.landesmusikrat-berlin.de/bewerben

LANDESJUGENDORCHESTER    
BERLIN

HERBST-ARBEITSPHASE 2017 

JOHANNES KLUMPP DIRIGENT
Johannes Watzel VIOLINE

30 JAHRE 
LANDESJUGENDORCHESTER BERLIN 
1987-2017

Werke von Mozart, Vasks 

und Schostakowitsch



Dirigent der Herbst-Arbeitsphase 2017 ist Johannes Klumpp

Der 1980 in Stuttgart geborene Dirigent, der neben einem Viola-
studium sein Handwerk bei Nicolás Pasquet und Gunter Kahlert in
Weimar erlernte, machte 2007 mit einem 2. Platz beim Dirigenten-
wettbewerb Besançon erstmals international auf sich aufmerksam.

Es folgten Auszeichnungen
beim Deutschen Hoch-
schulwettbewerb „in me-
moriam Herbert von
Karajan“, bei dem er mit
dem Ersten und einem
Sonderpreis geehrt wurde,
sowie 2011 beim Deutschen
Dirigentenwettbewerb.

Meisterkurse bei namhaften Dirigenten wie Kurt Masur, Gennady
Rozhdestvensky und Michail Jurowski rundeten seine künstlerische
Ausbildung ab, während derer er als „Maestro von Morgen“ vom
Deutschen Musikrat gefördert wurde. 
Inzwischen führt eine rege Konzerttätigkeit Johannes Klumpp zu
renommierten Orchestern wie unter anderen dem Konzerthausor-
chester Berlin,  der Dresdner Philharmonie, dem Russian Philhar-
monic Orchestra, den Düsseldorfer Symphonikern und der
Kammerakademie Potsdam. 
Seit 2013 ist er Künstlerischer Leiter Sommer Musik Akademie
Schloss Hundisburg in Sachsen-Anhalt und seit der Saison
2013/2014 ist Johannes Klumpp Chefdirigent und Künstlerischer
Leiter des Folkwang Kammerorchesters Essen. 

Wir freuen uns, dass Johannes Klumpp das Landesjugendorchester
Berlin zu dessen 30jährigen Bestehen leitet. Er hat zuvor bereits
im Herbst 2013 und im Herbst 2014 erfolgreich mit dem LJO gear-
beitet, wobei er unter anderem die 2. Sinfonie von Viktor Ullmann
und die 4. Sinfonie von Gustav Mahler einstudierte.

Das Landesjugendorchester Berlin (LJO) ist eine Einrichtung
des Landesmusikrats Berlin e.V. Es steht unter der Schirm-
herrschaft des Regierenden Bürgermeisters von Berlin.
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Das Landesjugendorchester Berlin (LJO)

Das Landesjugendorchester ist eine Einrichtung des Landesmusik-
rats Berlin. Es ermöglicht musikbegeisterten jungen Menschen,
sich unter Leitung qualifizierter Dirigenten sowie bei Instrumen-
taldozenten aus Berliner Ensembles im Orchesterspiel fortzubilden. 
Das LJO Berlin feiert im Herbst 2017 sein 30jähriges Bestehen. Seit
1987 kommt es zweimal im Jahr zu einwöchigen Probephasen und
jeweils anschließenden Konzerten zusammen. 

Bewerben / Teilnahmebedingungen

Teilnehmen können fortgeschrittene Instrumentalisten im Alter
zwischen 14 und 24 Jahren mit angemessener Orchestererfahrung.
Die Bewerbung erfolgt online unter www.landesmusikrat-berlin.de
oder mit rückseitigem Formular. Voraussetzung ist die Bereitschaft,
die Orchesterstimmen selbstständig vorzubereiten und an allen
Proben und Aufführungen teilzunehmen.
Die Einladung in das Landesjugendorchester Berlin erfolgt nach
bestandenem Probespiel. Mitglied wird man nach der erfolgreich
absolvierten ersten Arbeitsphase. 
Über die Aufnahme ins LJO sowie die jeweilige Stimmverteilung
entscheiden die Dozenten, ggf. auch nach einem erneuten Eig-
nungstest für die jeweilige Arbeitsphase. Die Probespielunterlagen
werden nach Eingang der Bewerbung versandt. 
Es gelten die Teilnahmebedingungen und die Arbeitsphasenord-
nung des LJO, die online eingesehen bzw. gesendet werden können. 

Die Kostenbeteiligung

beträgt 150 Euro je Arbeitsphase und beinhaltet die Kurskosten
für die Gruppen- und Orchesterproben sowie Fahrt, Kost und Logis
während der Arbeitsphase. Die Beteiligung deckt nur einen kleinen
Teil der faktischen Kosten und kann nicht mit Einzelleistungen ver-
rechnet werden. Eine Ermäßigung wird bei Nachweis der sozialen
Bedürftigkeit beim Landesmusikrat Berlin gewährt. Bei Absage
(später als vier Wochen vor Beginn) wird der Kostenbeitrag aus-
schließlich bei gewichtigem Grund gegen Nachweis erstattet.
Die Kostenbeteiligung wird fällig zum jeweiligen Vorproben-
termin und muss vor der Arbeitsphase eingegangen sein.
Überweisungen unter Angabe des Namens des/der Teilnehmenden
und dem Stichwort „LJO Herbst 2017“ ab 15.9. auf folgendes Konto:

Landesmusikrat Berlin e.V.
IBAN: DE 18 1001 0010 0077 908 106
BIC: PBNKDEFF

Die Deutsche Oper bietet besondere Angebote für das LJO:
Das Landesjugendorchester Berlin ist Patenorchester des Orches-
ters der Deutschen Oper Berlin und wird von diesem vielfältig un-
terstützt. 
Darüberhinaus erhalten LJO-Mitglieder ermäßigte Karten für aus-
gewählte Vorstellungen der Deutschen Oper Berlin. Zudem be-
treuen auch Mitglieder des Orchesters der Deutschen Oper die
Teilnehmer der Arbeitsphasen des LJO als Instrumentaldozenten.        

www.deutscheoperberlin.de

Landesmusikrat Berlin e.V.
Lübecker Straße 23, 10559 Berlin

Tel.: 0 30. 39 73 10 87 / Fax: 0 30. 39 73 10 88
www.landesmusikrat-berlin.de
ljo@landesmusikrat-berlin.de

Projektleitung: Uta-Maria Temme


